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Die Abteilung Versorgungstruppen des Bundesamtes
für Logistiktruppen (BALOG)
Interview mit Oberst i
Gst Pierre-André Cham-
pendal, Ausbildungschef
der Versorgungstruppen

«Der Fom z7er»-V// ?«rft«/?«/'

0/>ers?D Äo/artrf //«Hi/e«scft//(/
fte/r«g?e rfe« /I M.sftt'/t/MMg.vc/n?/'
rfer FersorgwMgs/rt/gpe« (Lsg
/>/)), nocft 700 Tage« /« (/er«eM-
ezz FÎIHA/Î'OH.

«Der Fourier»; //err Öfters? / Gs?

C/zazzzgezzr/a/, w/e emp/awc/e« ftze

(/en ÎFecftse/ von e/er Fron?, a/s
FowmanJan? (/er Fowr/erscfttz/en
?(«(/ Fac/z/wse /w> Fotzrzezge/zzY-

/e«, z(/r A/i7/?(/rvervi'ö/?((ng ftzw.

z?(m ßJLOG?

Oberst i Gst Champendal: Der
Wechsel konnte ohne grosse
Schwierigkeiten durchgeführt
werden. Aber Sie können mir
glauben, in einem so komplexen
Apparat, wie die Administration
des Eidg. Militärdepartementes
(EMD), ist der Führungsrhythmus
nicht mehr jener der Front, wo
jeder Kommandant, der von einer
grossen Handlungsfreiheit profi-
tiert, Entscheide treffen und sei-
ne Ideen auch sehr rasch durch-
setzen kann.

Wegen des zentralistischen Effek-
tes, welcher aus der Reorganisa-
don des EMD im Jahre 1995 her-
vorging, bin ich in meiner Beur-
teilung vorsichtig, sogar 100 Tage
nach meiner Ankunft an der Spit-
ze der Abteilung Versorgungs-
truppen.

Schliesslich muss ich Ihnen noch
gestehen, dass die Papierflut, die
täglich mein Büro durchquert,
mich überrascht hat.

«Dec Fourier»; 7/a? szc/z z>z (/er
OzgazizsatzYzz? (/er .Jfttez/tzng Fsg

Dg <3/7? /. Januar 7997 etwas ver-
änfter? tzzzJ we/cftex s/nJ (/?e

//azzptau/gaftez? /ftrer ,4ft?e//ung?

Oberst i Gst Champendal: Ja;

tatsächlich, meine beiden engsten
Mitarbeiter sind neu. Es handelt
sich einerseits um Herrn E. Grogg,
eidg. Beamter, welcher an der

Spitze der Sektion Ausbildung
steht und anderseits um Stabsad-

jutant J. Zwahlen, der mein
Führungsgehilfe im Bereich
Instruktoren ist.

Bei den Hauptaufgaben der Abtei-
lung geht es vor allem darum,
günstige Voraussetzungen zu
schaffen, die es den mir unter-
stellten sechs Schul- und Kurs-
kommandanten erlauben, die uns
anvertrauten Kader und Soldaten

zu führen und auszubilden.

«Der Fourier»; M/t we/cfte«
Dzezzstste/Zezz zzzzzer/za/ft (/ex

Äd/OG arhe/'?e« 5/e ftesoziJers

eug zi/sazzzzzzezz U7z(/ au/ we/c/zen

Geftz'etezz 7

Oberst i Gst Champendal: Im
Bereich der Ausbildung und der

Organisation mit der Abteilung
Koordination und Steuerung,
geleitet von Brigadier J.-J. Che-

valley, mit dem Personaldienst für
die Rekrutierung und schliesslich
mit den Nachbar-Abteilungen
(Sanitäts-, Material-, Rettungs-,
Transporttruppen und Veterinär-
dienst). Ich unterhalte ausge-
zeichnete Beziehungen zu mei-

nen Kameraden Ausbildungs-
chefs.

«Der Fourier»; /zz (/er Jrzzzee

fterwc/z? Ä'az/erzzzazzge/, r/er szc/z

azzc/z ftei gewYsvs'ez? Fzzz?Ä"?zo77e/7 (/er

«/fe//grz'i77e77» ftez7îerftftar zzzaefti.

IFie ftegegzzezz 5"ie c/ieser Sztzzatz-

077 zzz7(/ wa,s /(Ö7zzze77 ftze a/s Jzzs-

ftz/a'zzzzgsc/ze/' e/er Fsg Dg zzzzter-

77e/z7we77?

Oberst i Gst Champendal: Der
Fehlbestand an Zugführern der

Vsg Tip und im besonderen an

Quartiermeistern ist in den Rekru-
tenschulen unhaltbar geworden.
Neben den Studenten rekrutieren
sich die Quatiermeister-Anwärter
vor allem aus dem tertiären Sek-

tor (Dienstleistungsbereich), weh
eher auch von der wirtschaftlichen
Krise geschüttelt wird.

Wie das Beispiel bei andern Gra-
den und Funktionen zeigt, ist es

nicht die Armee allein, die dieses
Problem lösen kann. In einem
Milizsystem obliegt es den Lei-
tenden in der Politik und in der

Wirtschaftswelt, sich an einen
Tisch zu setzen, um Lösungen zu
finden. Ich behaupte, wenn diese
unhaltbare Situation andauern
sollte, könnte das Milizsystem
ernsthaft in Frage gestellt wer-
den.

«De;- Fozz/Je/*»; LFe/c/zes szW (//<?

Sc/zwergewzc/z?e, r/ze Sz'e a/s ,4zzs-

ftzYz/zzzzgsc/ze/Y/ez* Ksg Dg z'zzz Ja/zz'

7997 gesetzt ftaftezz?

Oberst i Gst Champendal: Die
Ziele, die ich an meinem ersten

Rapport mit allen meinen Mitar-
beitern festgelegt habe, können
wie folgt zusammengefasst wer-
den:

- Die Einfachheit muss die Basis
aller unserer Aktionen sein.

- Die praktische Arbeit und jene
im Felde haben Priorität vor
der Theorie und dem Cornpu-
ter.
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Unser Bild zeigt Oberst i Gst Pierre-André Champendal (links) im Gespräch mit Four Jürg Morger, Präsident der Zeitungskommission,
anlässlich der Delegiertenversammlung Winterthur. Foto: Meinrad A. Schuler

Ich habe noch weitere elementa-
re Regeln aufgestellt, um für die
Qualität unserer Zusammenarbeit
zu verbessern.

«Der Fozzrz'er»; fFz'e /.yZ AezFe t/z«

persozze//« Sz/tztz/z'on Aez'zzz LeAr-
persona/ //zz.v/rzzAroz-ezzj t/er Ksg
7rp?

Oberst i Gst Champendal: Die
Lage ist gut. Alle von der Armee
zur Verfügung gestellten Posten
sind praktisch besetzt. Die Ablö-
sung ist durch fähige Kandidaten
sichergestellt. Die Instruktoren
sind kompetent und engagieren
sich aufopfernd in unsern Schu-
len und Kursen.

«Der Fozzrz'er» ; Se/zezz S/e eine
EerZz'e/z/zzg t/er Zzzsazzzmezztzz/zezA z'zz

</er ZzzvAz'/t/zzzzg zwz'scAezz t/ezz
Awtrzzfao/'ez? zznt/ t/er A/z'/z'z Azw.
t/ezz Mz/zcverAt/zzc/ezz?

Oberst i Gst Champendal: Aus
den an der Front gemachten
Erfahrungen ist die Verbindung
zwischen Miliz und lnstruktions-
korps notwendig, um stetig die

Qualität der Ausbildung in unse-
ren Schulen und Kursen zu ver-
bessern.

Um so mehr, als mit dem im Jah-

re 1995 eingeführten System
(zweijähriger WK-Rhythmus), die
militärischen Gesellschaften und
Vereine eine kapitale Aufgabe in
der ausserdienstlichen Ausbildung
zu spielen haben, vor allem in der

Aktualisierung der technischen
und taktischen Kenntnisse.

«DerFotzrzer»; WA'e Aetzr/ez7ezz Sie
t/z'e «Ae//grz'z7ze FtzcA/zr&Me», zzzz/er

tznt/erezw tzzzcA t/ezz «Der Fozz/7-

er»?

Oberst i Gst Champendal:
Während meinem langjährigen

Einsatz als Schulkommandant
habe ich immer ausgezeichnete
Kontakte mit der spezialisierten
Fachpresse unterhalten, im beson-
deren mit dem «Der Fourier», den
ich als eine bemerkenswerte
monatliche Publikation betrachte;
selbstverständlich manchmal kri-
tisch, aber auch verantwortungs-
bewusst.

«Der Fozzrz'er»; //ezr OAe/vvt z Gst
C/ztzzzzpezzt/tz/, vr/'r t/tzzz/cezz /Azzezz

/zz'r /Are Azz/vt'or/ezz tzzz/' z/zz.vere

Fragezz. Fz'/r /Are 7a7z'gAezA vezz/z-

.ve/zezz wz'r //zzzezz tzzzcA z/z ZzzAzzzz//

tz//e.v Gzzze.

/rt t/er näc/tVen /lt/.sgt/A« von
«Der Fdt/r/er» «/ «Ar/gert.v

ö/jerv/ / 6.S? Fierre-.4«t/re'
C'Atz/zz/ze/zt/«/ im t/er «Gas/-
Äo/tfwtne» ver/re/en.'
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Organigramm Abt
Vsg Trp, BALOG,
ab 1.1.1997
(8 Etatstellen; 7 besetzt)

Chef Abt Vsg Trp
Oberst i Gst P.-A. Champen-
dal

Zuget Stabsof
vakant

Führungsgehilfe
Stabsadj J. Zwahlen

Chef Sekt Ausb
Herr E. Grogg

Sekretariat
Frau M. Derungs

Sachbearbeiter/in
Herr M. Hari
Frau R. Kissling
Frau Th. Grossenbacher

Instruktionsperso-
nal der Vsg Trp
(Stand März 1997)

Instr Of 27
Instr Uof 45

Total 72

Dem Ausbildungschef Vsg
Trp unterstellte Schulen und
Kurse

- Vsg UOS/RS in Bern,
Grosshöchstetten, Boltigen

- UOS für Küchenchefs und
FK für Truppenköche in
Thun

- Feldweibel- und Stabsadju-
tantenschulen in Thun

- Fourierschulen und FK für
Fouriergehilfen in Bern

- Technische Lehrgänge
(TLG) Vsg in Thun

- Fachdienstkurse (FDK)
Vsg in Grünenmatt/Kiesen

Kurzporträt

Beruf
1.1.1974
Verwendung
als Instr Of

1988/89

1.1 1.1989 -
31.7.1992
1.8.1992 -
31.12.1996

Seit 1.1.1997

Oberst i Gst P.-A. Champendal
25.6.1950 geboren; d'origine vaudoise
Versicherungskaufmann
Eintritt in das Instr Korps der Vsg Trp

Vsg Trp UOS/RS: Kp Instr, Kdt Stv
Vsg Trp OS; Klassenlehrer, Kp Kdt
Zentralschule III-E: Gr Chef
Auslandabkommandierung,
Scuola di Guerra, Civitavecchia, Italia

Kdt UOS für Küchenchefs (13 Schulen)

Kdt Fourierschuien (20 Schulen) und
FK für Fouriergehilfen
Ausbildungschef der Vsg Trp

Letzte Milizverwendungen
1.1.1993 -

30.6.1995 SC Fest Br 10
Seit 1.7.1995 Kdt Vsg Rgt 12
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